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1 Status des Paketes

Mit XƎTEX können au im Mathematik-Modus Unicode-Zeien gesetzt werden. Die Unterstüt-
zung hierfür ist zwar bereits weit fortgesrien, aber no nit ausgerei – oder wie es Will
Robertson, der Autor des Paketes unicode-math selbst formuliert hat:

is is an experimental paage providing for Unicode maths glyphs in XƎTEX+LATEX
(previously known as xmaths). Snapshots of development are available from the
XƎTEX SVN repository; nothing is stable or complete enough for CTAN yet.
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2 Installation

Zuerst sollten alle Dateien aus dem unicode-math-SVN heruntergeladen und in dem selben Ver-
zeinis, in dem si au die Beispiel.tex befindet, abgespeiert werden.¹ Die Dateien sind
no nit kompiliert, was man aber dur den Aufruf von xelatex unicode-math.ins auf der
Kommandozeile selbst erledigen kann. Das dauert zwar u. U. eine Weile und läu au no nit
so ganz gla (zumindest brit er bei mir mit der Fehlermeldung ab, dass er die Datei FPL N.cfg
nit finden könne), produziert aber alle notwendigen Dateien. Zudem ist es ratsam, si mit
xelatex unicode-math.dtx die Dokumentation des Paetes erzeugen zu lassen.

Ansließend sollte man die Beispieldatei mit dem Kommando xelatex Beispiel.tex pro-
blemlos kompilieren können. Unter einem Linux-System muss eventuell zuvor no das ByteOr-
derMark (ï»¿) am Beginn der UTF-8 kodierten Datei entfernt werden.

2.1 Empfohlene Srien

Das Beipiel verwendet die beiden Srien »Cambria« und »CambriaMath«, um die automatise
Nutzung einiger OpenType-Features zu demonstrieren. Diese Srien liegen dem Betriebsſystem
Windows Vista standardmäßig bei; liegen sie lokal jedonit vor, sollten sie dur entspreende
auf dem System au tatsäli installierte Srien ersetzen werden. Hier bietet si etwa die
Sri Linux Libertine² an.

3 Nutzungshinweise

Grundsätzli sei hier erst einmal auf die offizielle, ausführlie und maßgebende Dokumentation
des Paketes in der Datei unicode-math hingewiesen. Dieses Absni konzentriert si deshalb
primär auf NEO-Tastatur-relevante Punkte.

3.1 Interpretation der grieisen Großbustaben

Das Neo-Σ wird als der grieise Großbustabe \Sigma und nit als die \sum-Summe inter-
pretiert. Dieses Verhalten ist Unicode-Standard-konform, bringt jedo ein paar Inkonsequenzen
mit si (man kann etwa ∫ für ein Integral, muss aber \sum für eine Summe sreiben). Hier be-
steht zwar die theoretise Möglikeit, die Interpretation dieser Zeien selbst umzudefinieren,
denno raten wir aber klar davon ab.

3.2 Unterstützung der 6. NEO-Ebene

Im Großen und Ganzen seint das Paket sehr gut mit Neo zu harmonieren; die ganzen Unicode-
Mathematik-Symbole wie ℝ, ℂ, ⇋↓⇌←†→↑≪∩≫⊂∊⊃≤∪≥⊃∊⊂≠±× werden anstandslos gelesen
und dargestellt.

¹Wenn dieses Paket jedo dauerha oder für mehrere Dateien verwendet werden soll, bietet es si an, die Dateien
stadessen in ein lokales TEX-Root-Directory zu installieren.

²¡Leider nit! Ein Test hat ergeben, dass die Libertine anseinend nit das OpenType-Math-Script unterstützt. ¿Wer
kennt eine Open-Source-Sri, die über dieses Feature verfügt?
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3.3 Diaktritise Zeien

Probleme seint es no mit den Diakritises Zeien (é und Konsorten) zu geben; die musste
i ganz traditionell mit \acute{e} eingeben. Au die …-Auslassungspunkte seint das Paket
so no nit zu kennen.

3.4 Verhalten bei unbekannten Zeien

Wenn XƎTEX im normalen Textmodus auf ein unbekanntes bzw. nit in der Sri vorhandenes
Unicode-Zeien tri, kompiliert es trotzdem, sreibt einen Fehler in die Log-Datei und ersetzt
es in der Ausgabe dur ein Fragezeien. Im Mathematikmodus tut er dasſelbe, nur lässt er hier
das unbekannte Zeien einfa komple weg: PREU�EN $PREU�EN$ kompiliert mit der Cambria-
Sri zu »PREU?EN PREUEN«.

3.5 Fehlende Zeien selbst ergänzen

Intern wurde das Abbilden der Unicode-Eingabe auf LATEX-Kommandos dur Befehle der Form
\UnicodeMathSymbol{"0039A}{\upKappa}{\mathalpha}{capital kappa, greek} rea-
lisiert. Somit kann man das Paket relativ leit um neue Unicode-Zeien erweitert werden. Das
erste Argument ist der Unicode-Codepoint (in Heximalsreibweise), das zweite der auszuführen-
de LATEX-Code, das drie die Zeienklasse und das vierte die Besreibung.

Die Zeienklasse gibt dabei sozusagen den »Typ« des Zeiens im Mathematikmodus an. TEX
braut diese Zusatzinformation, um beim Formelsatz die Abstände etc. korrekt berenen zu
können. Es gibt eigene Klassen für Klammern (\delimiter), Relationen (\mathrel), Grosses-
Summenzeien-ähnlieOperatoren (\mathop), gewönlieZeien (\mathord), Akzente (\mathaccent)
und weiß der Geier wofür sonst no – D. E. Knuth ist halt ein Perfektionist, genauere Informatio-
nen können seinem TEXbook entnommen werden. Man kann die Zeienklasse au weglassen,
kriegt dann aber u. U. eine sletere Ausgabe.

Auf diese Weise kann beispielsweise die fehlende Ellipse dem Mathematikmodus hinzugefügt
werden: \UnicodeMathSymbol{"02026}{\ldots}{\mathpunct}{Horizontal ellipsis}
Ansließend kann einfa $a_1, …, a_n$ gesrieben werden.

3.6 Fazit: ¡XƎTEX ros!

Gerade im Mathematikmodus geht es viel sneller, mithilfe des NEO-Tastaturlayoutes einfa ∀
ε>0 ∃ δ>0 sta \forall \epsilon>0 \exists \delta>0 sreiben zu können – und es sieht
au no viel übersitlier aus. \epsilon>0 ist tot, lang lebe ε>0!

4 Links

Alle Links führen auf Websiten in engliser Sprae.

• Die offizielle XƎTEX−Homepage: http://scripts.sil.org/cms/scripts/page.php?
site_id=nrsi&item_id=XeTeX
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• Die Homepage von Will Robertson, dem Autor der XƎTEX-Pakete fontspec und unicode-
math: http://www.mecheng.adelaide.edu.au/~will/ (näheres im LATEX-Berei)

• Das SVN mit der akuelle Version des Paketes unicode-math (kann entweder mit dem Brow-
ser oder komfortabler über einen SVN-Client heruntergeladenwerden): http://scripts.
sil.org/svn-public/xetex/TRUNK/texmf/source/xelatex/unicode-math/
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